
XIII.

Auszüge aus Briefen an den Heraus-
geber. Von Hrn. Dr. Schwägri-
chen in Leipzig.

3tach Ihrer Abreise von Heiligenblut blieb
ich noch ic> Tage daselbst. Meine Bestei-
gung des Glockners war sthr glücklich. Bei
einem stillen und hellen Wetter machte ich
die ganze Tour in anderthalb Tagen, und
stieg bis auf die lezte Spitze. Dort sammelte
ich indessen nichts als die gemeinen Alpen«
umbilicaricn, und den I>ickcn craslUg. Bei
der Salmhlltte sammelte ich die schönen Moose
LMclumm mmoiäe« und 8. ?loelilicl,i2mim.
I c h bestieg dann die G o s n i y , und die
Retschütz, wo ich schöne Gewächse sammelte;
doch aber nichts anders als was auf den an«
dcrn Gebirgen um Heiligcnblut vorkommt.
Von Heiligenblut reiscte ich ins Tyrol nach
L ienz, im Pusterthale. I n der dortigen
Iselaue fand ich gar nichts/ es war da alles
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vertrocknet. " ) Durch den Wagner ließ ich
mich auf die Kirschbaumeralpe führen, wo ich
sehr schone Pflanzen sammelte. Ich nahm
den Herunterweg übee die Laserz, um die
Onaiiis romncüsoli» zu sammeln / ich fand nur
zwei Exemplare, weil die Ziegen alles abge«
fressen hatten. I m Heraufstelgen, an dem
Platze wo der Führer zuerst die ?2e6erot»
coelulc» zeigt, ist links ein klarer Bach, wo
er gewöhnlich trinkt: in diesem Bache wächst
das Nypnum, welches Hr. B r i d e l , wenn
ich nicht irre, foncanum nennt. Es siehet
wie eine roniiinlil, iÄcata aus. Früchte hat
noch kein Mensch gesehen. Es hat iol i ,
aäunca nervola. Man kann es auch leicht
l»:it Neä^vizia aqnatica verwechseln. Es füllt
dtN ganzen Bach aus.

Ein paar Tage nachher erstieg ich bi«
Schleini tz, fand aber dort nichts besonders,

recu iva , 5axit!-2L2 leäoiäe«,

) Ein gewihuUch« ffall, «eil die Aue bu«h Voll»
werke von dem Flusse getrennt ist: s» daß jen«
nicht mehr überschwemmt werden kann. Man
»««leicht h i« botan, Tascbenb. , ^9 , . S . <l?. u. f.

N 5
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b»Iu« pumllia und die übrigen bekannten Sa-
chen. Von dem obersten Schleimtzspitz
hatte ich eine vortrefiiche Aussicht. OenilanH
elanzÄt» und lurea habe ich nicht gefunden.
Der Wagner weiß übrigens sehr gut Be«
scheid; man muß ihm aber auch für jeden Tag
2 Gulden bezahlen.

Ich gieng von Tyrol wieder nach Karn-
then zurück/ und Nahm meinen Weg durchs
Möllthal nach Qbervcllach / um auch den
Mallnitzer Tauern zu besteigen; aber das Re.
genwetter verhinderte es. Dann machte ich
meine Reise über Klagenfurt — bestieg den
L o l b l bei Regen und Wind, und sammelte
daher nur wenig. Von dort kam ich nach
Laybach. Mein Weg gieng hier bei herrli-
chen Alpen vorbei, z. B. den T r e g l o w , auf
welchen Haquet so viel gefunden hat. Es
war aber schon Ende Augusts, und Nebel'
Wetter, also konnce ich nichts auslichten. I n
Laybach sahe ich des verstorbenen Zoys Her«
barium durch, worinn schone Gewächse der
dasigen Gegend befindlich sind. Von dort
gienq ich nach I d r i a , eine Pflanzenreiche
Gegend befindet sich hier, aber es war alles
zu spat. Dort wachsen ^ttramia carniolics.
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u. s. w. Von I d r i a
kam ich nach G>!rz, wo ebenfalls schöne
Pflanzen wachsen: ?aa pilola, und

und

laria canina, alles ganz gemein. Kastanien-
bäume und Feigen stehen in den Weinbergen,
15 Feigen kosten 1 Sold, das ist etwas mehr
als i Kreutzer. Hier spncht alles italiänisch
oder sclavisch. Ich gieng am Mcere hin
über Triest. Dort gibt es eine Menge schä»
ner Pflanzen. Man hat hier Mühe überall
ohne Führer durchzukommen. Ohne Paß
darf man nie Excursionen machen, eben so
wenig ist es rathsam Landkarten blicken <u
lassen. Die beste Zeit ist hier das Frühjahr,
wegen der herrlichen Sträucher. Alle Triesti-
ner sprechen mit Entzücken von der herrlichen
Frühlingsftora. Die besten Platze sind:

1.) Die Berge neben der Lanbacher Land-
sirasse, von der lczten Station OptlÄnna
bis Triest. Hier wachsen QemNa lericea
und

2.) Der Hundsberg 4 Stunde von Tr ies i .
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Auf ihm wachsen licemola.

u. s. w.

3.) Die kleinen Hügel bei den drei Kreutzen
^ Stunde von Triest. «üentaurea cullina,
leucrivm ?c>1ium etc. wachsen daselbst.

4.) Der Wald bei L ippiza zwei starke
Stunden von Triest, welchen S c o p o l i
sehr rühmt. Ich fand fast nichts besonders,
weil es zu spat an der I a h r s M war.

5.) Der Fußsteig am Meere hin nach 8c ^ i 0 -
vane äi äliino nahe bei Triest. Hier wächst
Oirkmnm maritimum, (üonvolvuluz dantz-
biica, Xant^ium chinolum, äallulH 8«6a et
Kali.

6.) Die Salinen oder le lauie 1^ Stunde von
Triesi. Sumpfige Wiesen am Meere, am
besten im Spathsommer. Hier fand ich
sehr vicle Pflanzen. Herr Dr. Host sagte
mir , diese Gegend seye noch nicht be-
sonders/ aber I s t r i a seye ein wahres
Paradies, das ist noch 6 Stunden weiter,
und ganz italiänisch.
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Sonst wachsen bei Trtest noch
und O, sericea, ?eNuca

riclimif^Iia, Vnoni« mmMiNima,
inlw minima, s!KIc,l2 persnIiHta

im5olnnn, L.

M2iitimum, I>mum maritimum, 8t2-
t!ce I^imanium, I^ssapus oNcinali«, und das
alles nahe beisammen^ nebst noch vielen
andern.

Ich gjeng dann an den Cirknitzer Oee/ wo
einige schöne Gewächse j . B. Î aselpitium Hr-
ckanFelica sind, dann nach Laybach, UNd
über Grätz nach Wien . Wann es zeittger
im Jahr gewesen, so hatte ich eine Tour über
Venedig nach Isiria gemacht.

Nun will ich noch ein Verzeichniß der sel-
tensten Laubmoose, nebst ihrett Wohnorten
beifügen, die ich auf meinen Reisen gefunden
habe.

muttcüm. Auf den Donauinseln bei
Wien.
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O^mnostomum c u r v i r o l i l u m . Auf ThoN»
schieferfelsen bei Neumcirk in Stepermark.
Auf Mauern bei Klagenfuxth.

(3. aqu-lt icum. Bei der Adelsberger Grotte
unl^ bei Kaltebrunn in Krain. I n der
Schwarza(am Schneeberge bel Wlcn war
es 20. 1799. nicht zu finden, weil das
Wasser die Steine verrissen hatte.)

^,n6«e2 a lp ina , in Stcyermark bei der schar«
fen Ecke auf Granit.

8plzc!mum m'nioiäe5. I n großen dicken Ra»
sen bei der Salmhütte.

8pl. r r v e l i c i i i a n u m , am Nande derGlet»
scherwasser bei der Salmhütte.

5pl. l pnaer icum, auf den IudenburgerAl«
pen im Sumpfe unterhalb der scharfen
Ecke. Auch auf trockurrn Gegenden in al<
ten Kuhdüngcr. Häufig. I m Julius sehr
schön. Ist es wohlSchranks äi'I. lungi»
setu m?

8?!. va fculosum und serraium konnte ich
auf den Iudenburgeralpen nicht finden.

viä^moäcin capi l laceum, sehr gemein auf
allen Alpen.
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?c.

c i l i a t2 bei Klagenfurch nicht srl'
ten z.B. auf dem Calvarienberge, auch
in der Gösniz.

Qlimmia cirr1,2t2, auf Mauern und Felstn
aller Art. (^lnium ciildatum 1 ,̂ Lncalypt»
c i i r . 8VV2112:.

c;i. l, etoroma112, auf Gneisfelsen bei dem
Walserfalle des Leitcrbachs, und ander-
wärts.

?tc!lozc)nilim «I I fo rme, häufig auf Granit
und Gneis in Steyermark und Karnthen.

ssracNe, an Felsen bei Heiligenblut.
ohne Früchte, also ungewiß.

sexanssulllre, Salmhütte,
Schleiniz, Brcnnkogel. Nie auf Kalk,
allemahl am Rande des Schnees.

kattomum Mucelcens. Hcillgenbluter-
tauern, ohnweit des hohen Thors, auf
Thonerde, Berghohe zwischen Winklern
und Lienz.

loiäe«. Bei der Adelsbcrger
Grotte, im Cirknitzcr See; allemahl auf
Kalksteinen.

microcarpon. Iudenburger Alpen; auf
Granit.
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tö f tuosa. Sehr gsmein im
reichischcn, besonders in Kalkgebirgen.

Licranum pe11uciäum. I n der Breyn ohn»
weit Wien. sLrynm pelwc. 1 .̂ vicratium

vicr. Nrumifcrüm. Häufig oberhalb dem Hei«
ligenblut, ;. B. be» dcm Lciterbache, cnlch
auf den Iudenburger Alpen. Es ist hier
um sehr vielcs größer als auf dem Harze
Und dem Fich'telberge. Vielleicht giebtc»»e
genaue Vergleichung etwas mehr.

b2«l2mi2 tzracili« riülk. H « Heillgenblltt
auf Gneis.

l̂eeNa uNLina l l l . Sehr häufig ilnf allm
Alpen / besonders auf Kalkalpen auf den
obersten Spitzen; wo sie fast ganz unkenm«
lich ist.

I'lmmia zuttriacÄ» I n schattichen Waldern
um Heiligenblut gemein. N<cht an sumpft«
gen Stellen, strunco limplici erecto, lo>

aperculo convexo
lpec. mulc. I'al).

ei o n 3 2 t«. Bei Iudenburg. Auf der
Schleiniz.
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tuldinatum? Bei Heiligenblut,
zwischen Felsen.

Auf Gneisfelsen in
schattigen Wäldern beiHciligenblut; auch
auf den Iudcnburger Alpen und ohnweit
der Valmhuttc. (I>. v»^e lilmilicÄt», lü-
lni5 Nmp1iciusculi5 5eltilibu8, foliig ovaco
acuminütiz Nliati» aä unum latu« inourva-
t>5, spoian^iis cernuiz operculo cnnicc».
lleäw. spec. mulc. T'iib. I . I I I . ) Dieses
von Hrn. Kunsigarmer Ludwig auf dem
Ricsengebirge gefundene MooSwar schwer
mit Früchten zu belommcn.

pc>I>calp2. An Baumsiammen in
ganz Oestreich sehr gemein.

incurvatum.^clilaci. I n schattl»
gen Wäldern bei Wien.

N. N ^ l l e l i . Bei Heiligenblut gemein. Kommt ^
immer auf Granit und Gneis vor. Auf
Kalk habe ich es nie gefunden.

I I . mal le I)ick5. Iubenburger Alpen hinter
der Sorthalhütte.

l l . l i e i l a tum. I n sehr dicken Rasen wächst
cs an feuchten Stellen auf Alpen. , Die
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i sind sehr dick, die Farbe gewöhn«
ltch braungelb.

«.commutatum. AufWiesen und anQuel«
len auf Alpen und in kleinen Gebirgen
sehr gemein. Macht eine unübersehbare
Menge von Abänderungen und ist oft
schwer von Micimim zu unterscheiden. Häu-
figer in Kalkgegenden.

N. ü l i c i num. (15. 6udmm Nok!m.) All Hhn«
lichen Orten wie commuimum, aber we-
niger häufig/ und mehr in Granit Gebirgen.

H. pa luNre l , . Auf den Iudenburger Alpen
auf Steinen in Bachen gemein.

N. uncinaium. Auf Steinen in den Vor«
alpen gemein.

N. revolven« Zclnvar? musc. 5uec. Aufben
Iudenburger Alpen am Bürgersee.

N. »äuncum, nicht selten in Bachen und
Quellen der Alpen.

U. kon c 2 num öriäei, auf b. Kirschbaumeralpe.

Außer den hier genannten Moosen habe
ich, besonders von den Heiligenbluter Alpen
noch viele, die ich, da ich keine Mikroskope
hatte, nicht gleich bestimmen konnte.
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